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»Bem-vindo«, willkommen in Portugal! Das kleine Land im äußersten 
Südwesten Europas wartet mit einer vielfältigen Mischung aus abwechs-
lungsreichen Landschaften, prächtigen Metropolen und einer fantasti-
schen, rund 1800 Kilometer langen Küste auf. Da locken hübsche 
Fischerstädtchen, traumhafte Sandstrände und nicht zuletzt natürlich die 
berühmte Algarve mit ihren pittoresken Felsbuchten. Touristisch noch 
wenig besucht ist das wunderschöne Landesinnere mit seinen nostalgi-
schen Granitdörfern oder dem sonnigen Douro-Tal, an dessen Hängen die 
Trauben für den berühmten Portwein reifen. Allein für den Besuch der 
beiden faszinierenden Großstädte Lissabon und Porto sollte man mehrere 
Tage einplanen. Wer noch weiter hinaus will, reist auf die Blumeninsel 
Madeira oder zum Archipel der Azoren. 

»Unterwegs in Portugal«, die einzigartige Kombination aus Bildband, 
Reiseführer und Atlas, bietet umfassende Orientierung, kompetente Infor-
mationen und prachtvolle Abbildungen. Geografisch gegliedert werden 
alle sehenswerten Reiseziele vorgestellt, dabei wird zur leichteren Ein -
ordnung jeder Ort nach Attraktivität oder kulturellem Rang mit Sternen 
bewertet. Drei Reiserouten führen durch die sehenswertesten Regionen.

+ Die faszinierendsten Reiseziele
+ Die schönsten Sehenswürdigkeiten 
+ Detaillierte Stadtpläne und ein Reiseatlas
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UNTERWEGS IN 

PORTUGAL



Mediterrane Opulenz und atlantische Klar-

heit prägen die ehemalige Seefahrernation 

Portugal, die im äußersten Südwesten der 

Iberischen Halbinsel liegt. »Da wo das Land 

endet, und das Meer beginnt«, folgen auf 

quirlige Metropolen wie Lissabon, Porto oder 

Coimbra die von markanten Felsskulpturen 

gesäumte Algarve, der sonnendurchglühte 



Alentejo, malerische Bergdörfer in Portugals 

Mitte oder die mit Weinreben bestandenen 

Hänge des Vale do Douro. Wer noch etwas 

weiter hinaus will, reist nach Madeira oder 

zu den Azoren, die ebenfalls zum portugie-

sischen Staatsgebiet gehören. Über all dieser 

Vielfalt schwebt die schwermütige Musik des 

berühmten Fado. 







Bild oben: Wallfahrtskirche Bom Jesus do Monte bei Braga.

Bilder auf vorherigen Seiten: S. 2/3: Blick vom Elevador 
de Santa Justa auf Lissabon, S. 4/5: »moliceiros« in Aveiro, 
S. 6/7: Montanha do Pico auf der Azoreninsel Pico. 
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Im letzten Kapitel dieses Buches werden drei Reise routen 

vorgestellt, die durch die grandiosen Naturlandschaften 

und zu den schönsten Ortschaften und Gegenden 

Portugals führen. Die Übersichtskarte unten zeigt den 

Verlauf aller Touren auf einen Blick. Die Texte zu jeder 

Tour geben einen Abriss über die Reiseroute und stellen 

die zu befahrenden Regionen und Provinzen sowie ihre 

landschaftlichen, historischen und kulturellen Besonder-



heiten vor. Ergänzt werden die Texte durch detaillierte 

Tourenkarten, auf denen der Verlauf der jeweiligen Route 

und ihre wichtigsten Stationen angegeben sind. Haupt-

route und Abstecher sind farblich abgehoben, Piktogram-

me (siehe unten) symbolisieren die Haupt attraktionen 

entlang des Weges. Zusätzlich werden herausragende 

Reiseziele durch Bilder und informative Kurztexte am 

Rand der Karte hervorgehoben.



DIE SCHÖNSTEN REISEZIELE



Das malerische Azenhas do Mar ist sowohl  

wegen seiner schönen Lage als auch wegen der 

winzigen Sandbucht am Fuß seiner Klippe ein 

beliebtes Wochenendziel der Einwohner von 

Lissabon.



PORTUGALS NORDEN



Die Wiege der portugiesischen Nation stand 

nicht im sonnenverwöhnten Süden: Begründet 

wurde das Königreich im Norden, wo man mit 

dem Handel das meiste Geld verdiente. Die 

charmante Hafenstadt Porto, die mittelalterli-

chen Burgen von Bragança und Guimarães, die 

von Weinbergen gesäumten Flusstäler von 

Douro und Minho machen den Norden Portu-

gals zu einer Region mit vielen Gesichtern. 

Bild: das mittelalterliche Castelo de Algoso.



Der Minho bildet auf einer 
Strecke von 70 Kilometern 
die Grenze zwischen Portugal 
und Spanien und ist Namens-
geber der historischen Pro-
vinz Minho-Lima. Weinfreun-
de kennen Minho als Her- 
kunftsort des Vinho Verde, 
eines leichten, perlenden 
Weißweins, der hier im äu-
ßersten Norden des Landes 
die beste Qualität erreicht. 
Dass das Grenzgebiet immer 
heftig umkämpft war, bele-
gen mit mächtigen Wehran-
lagen gesicherte Städtchen 
wie das im 17. Jahrhundert 
mit einer sternförmigen Re-
naissancebefestigung um-
baute Valença do Minho oder 
das etwas weiter östlich ge-
legene Monção.

*** Viana do Castelo
Endlose Sandstrände, eine hüb-
sche Altstadt und eines der be-
liebtesten Ausflugslokale der 
Portugiesen fügen sich in Viana 
do Castelo zu einem stimmigen 
Gesamtbild. Die auf eine grie-

chische Handelsniederlassung 
zurückgehende Stadt, über der 
sich die neobyzantinische Wall-
fahrtskirche Igreja de Santa Lu-
zia erhebt, liegt nördlich der 
Mündung des Rio Lima in den 
Atlantik und war lange Zeit 
Hauptausfuhrhafen nach Brasi-
lien, wohin von Viana auch Port-
wein geliefert wurde. Etwas au-
ßerhalb der Stadt findet zur 
Sardinensaison zwischen Mai 
und November jeden Abend ein 
Folklorespektakel statt: In der 
Quinta do Santoinho können die 

Gäste für einen Pauschalpreis 
essen und trinken, so viel sie 
mögen: Es gibt Sardinen vom 
Grill, Maisbrot und Wein, und 
zum Abschluss nach Musik und 
Tanz die Kohlsuppe Caldo Verde 
– ein herrliches und reichlich  
alkoholgesättigtes Schauspiel! 

*** Ponte de Lima
Die Brücke über den Fluss Lima 
ist Namenspatin des Städtchens, 
dessen fruchtbare Umgebung 
bereits in römischer Zeit als be-
gehrtes Siedlungsgebiet galt. 

Die Römer schlugen auch die 
erste Brücke über den Fluss, die 
bis ins 14. Jahrhundert ihren 
Dienst versah und dann erneuert 
wurde. Einige historische Bauten 
und natürlich die mittelalterliche 
Brücke sind die Attraktionen 
Ponte de Limas, das vor allem 
durch seine zahlreichen Cafés, 
Restaurants, seine entspannte 
Stimmung und die dank des 
Flusses tiefgrüne Landschaft be-
sticht. Ponte de Lima ist Mittel-
punkt des Anbaugebiets des  
prickelnden Weißweins Vinho 

Arcos de Valdevez besitzt eine erstaunliche Anzahl von Kirchen. 

Portugals Norden 

Minho-Lima
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Verde und es besitzt eine lange 
Tradition in der Pferdezucht. An-
fang Juli kommen die Züchter 
mit ihren schönsten Rössern zu 
einer spektakulären Pferdeschau 

nach Ponte de Lima, bei der sie 
in Dressur, auf der Trabrennbahn 
oder im Hindernisparcours mit-
einander wetteifern. 

*** Arcos de 
Valdevez
Die malerisch am Rio Vez gele-
gene Kleinstadt spielte in der 
portugiesischen Geschichte eine 
wichtige Rolle, denn ihre Be-
wohner unterstützten im Jahr 

1140 in den Auseinandersetzun-
gen zwischen Dom Afonso Hen-
riques und dem spanischen Kö-
nig Alfonso VII. de León den 
zukünftigen portugiesischen 
Herrscher. Die beiden Kontra-
henten verzichteten allerdings 
auf eine Schlacht und ließen ihre 
Ritter in einem Turnier mitein-
ander kämpfen. Da Afonso Hen-
riques Männer siegten, galt er 
fortan als König von Portugal. 

In der Oberstadt erinnert eine 
Säule an diesen Sieg. Eindrucks-
voll ist auch der manuelinische 
Schandpfahl »pelourinho« vor 
der Pfarrkirche des Ortes. An das 
barocke Gotteshaus lehnt sich 
eine zierliche, im Jahr 1765 er-
baute Rokoko-Kapelle. Als Ein-
fallstor in den Nationalpark Pe-
neda-Gerês besitzt Arcos de 
Valdevez auch eine große tou-
ristische Bedeutung.

Tal des Minho

Der 310 Kilometer lange Rio 
Minho bildet in seinem Unterlauf 
auf 70 Kilometern bis zu seiner 
Mündung in den Atlantik die na-
türliche Grenze zu Spanien. Be-

reits in römischer Zeit begann 
man hier mit dem Anbau von 
Rebstöcken und diese Tradition 
wird entlang des Flusstales auch 
heute noch vielerorts betrieben. 
So laden in vielen Orten entlang 
des Minho Quintas zur Verkos-

tung des Weißweines Vinho Ver-
de, der hervorragend zur zweiten 
kulinarischen Spezialität der Re-
gion passt, der »lamprete« ge-
nannten Lachsforelle. Leider hat 
die intensive landwirtschaftliche 
Nutzung der Uferzonen und die 

Einleitung von Abwässern zu ei-
ner erheblichen Verschmutzung 
des Flusses geführt, sodass mitt-
lerweile kaum noch Wander-
fische wie Lachse und Meeres-
forellen flussaufwärts zu ihren 
Laichplätzen gelangen. 

Links: An der Mündung des 
Flusses Lima liegt die 
zauberhafte Stadt Viana do 
Castelo. Unten: Ponte de Lima 
gilt als eine der ältesten 
Städte Portugals.

Das Zentrum von Viana do Castelo schmückt ein Brunnen. Prächtige Deckenmalereien in der Basilika von Viana do Castelo.
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